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Antwort 
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
– Drucksache 18/10723 – 

Mehrstaatigkeit im deutsch-israelischen Verhältnis 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Deutschland steht in einem einzigartigen Verhältnis zu Israel, das Bundeskanz-
lerin Dr. Angela Merkel in ihrer Rede vor der Knesset am 18. März 2008 mit 
den Worten beschrieben hat: „Das Bewusstsein für die historische Verantwor-
tung und das Eintreten für unsere gemeinsamen Werte das bildet das Fundament 
der deutsch-israelischen Beziehungen von ihren Anfängen bis heute… Israel und 
Deutschland, Israel und Europa sind solche Partner verbunden durch gemeinsame 
Werte, verbunden durch gemeinsame Herausforderungen und verbunden durch 
gemeinsame Interessen… Die Beziehungen unserer beiden Länder sind aus- 
gezeichnet. Aber wir wollen diese Verbindungen und das Vertrauen zwischen  
unseren Völkern noch weiter stärken.“ (www.bundesregierung.de/Content/DE/ 
Publikation_alt/Anlagen-be/_Anlagen/2008-03-18-merkel-rede-knesset.pdf?__ 
blob=publicationFile&v=2 <7. Dezember 2016>). 

Das besondere Verhältnis zwischen beiden Staaten ist begründet durch die Ver-
antwortung Deutschlands für die Shoa, dem systematischen Völkermord an 
etwa sechs Millionen Juden Europas in der Zeit des Nationalsozialismus. Seit 
der Aufnahme diplomatischer Beziehungen am 12. Mai 1965 haben sich die 
deutsch-israelischen Beziehungen sowohl auf offizieller Ebene als auch im  
zivilgesellschaftlichen Bereich kontinuierlich intensiviert und vertieft. Die 
deutsch-israelischen Beziehungen sind heute eng und freundschaftlich. Die  
einzigartigen Beziehungen zwischen Deutschland und Israel sind ein Grund-
pfeiler der deutschen Außenpolitik. Deutschland steht ein für das Existenzrecht 
des Staates Israel (www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/ 
Laenderinfos/Israel/Bilateral_node.html <7. Dezember 2016>). 

Als Bundespräsident Joachim Gauck Israel im Dezember 2015 besuchte, be-
zeichnete er die deutsch-israelischen Beziehungen als Wunder. Auch Reuven 
Rivlin, der israelische Staatspräsident, betonte: „Die Verbindung ist gut und 
richtig – wir werden für immer in Schmerz und Hoffnung miteinander verknüpft 
sein.“ (www.tagesschau.de/ausland/gauck-319.html <7. Dezember 2016>). 
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Zahlreiche israelische Staatsangehörige haben – nicht zuletzt aufgrund ihrer Fa-
miliengeschichte – einen engen Bezug zu Deutschland. Während der national-
sozialistischen Gewaltherrschaft wurden zahlreiche Jüdinnen und Juden ausge-
bürgert. Nach dem 25. November 1941 verloren gemäß der Elften Verordnung 
zum Reichsbürgergesetz (RGBl. I S. 722) alle Jüdinnen und Juden die deutsche 
Staatsangehörigkeit, wenn sie die deutsche Reichsgrenze überschritten. Nach 
Artikel 116 Absatz 2 des am 24. Mai 1949 in Kraft getretenen Grundgesetzes 
sind frühere deutsche Staatsangehörige, denen zwischen dem 30. Januar 1933 
und dem 8. Mai 1945 die Staatsangehörigkeit aus politischen, rassischen oder 
religiösen Gründen entzogen worden ist, auf Antrag wieder einzubürgern; sie 
gelten als nicht ausgebürgert, sofern sie nach dem 8. Mai 1945 ihren Wohnsitz 
in Deutschland genommen haben und nicht einen entgegengesetzten Willen 
zum Ausdruck gebracht haben. Diese Regelung gilt zwar auch für Abkömm-
linge der Betroffenen, allerdings nur, wenn sie nach den im Zeitpunkt ihrer Ge-
burt geltenden staatsangehörigkeitsrechtlichen Regelungen die deutsche Staats-
angehörigkeit durch Abstammung erworben hätten. Damit wurden lange Zeit 
die nichtehelichen Kinder von Männern wie auch die ehelichen Kinder von 
Frauen benachteiligt. Mithin sind zahlreiche israelische Staatsangehörige trotz 
ihres engen Bezugs zu Deutschland nicht in Besitz der deutschen Staatsangehö-
rigkeit. 

Zugleich haben auch zahlreiche deutsche Staatsangehörige, insbesondere jüdi-
schen Glaubens, einen engen Bezug zu Israel, müssen aber befürchten, ihre 
deutsche Staatsangehörigkeit zu verlieren, wenn sie die israelische Staatsange-
hörigkeit annehmen. Bei der Einbürgerung israelischer Staatsangehöriger macht 
der Wortlaut des Gesetzes – anders als bei Staatsangehörigen anderer Mitglied-
staaten der Europäischen Union oder der Schweiz – keine Ausnahme vom Ver-
bot der Mehrstaatigkeit (vgl. § 12 Absatz 2 des Staatsangehörigkeitsgesetzes). 
Daher geht auch infolge des Erwerbs der israelischen Staatsangehörigkeit durch 
deutsche Staatsangehörige die deutsche Staatsangehörigkeit grundsätzlich ver-
loren (§ 25 des Staatsangehörigkeitsgesetzes). 

Das Verbot der Mehrstaatigkeit macht die Einbürgerung weniger attraktiv und 
erschwert damit die demokratische Partizipation, die internationale, insbeson-
dere bilaterale Mobilität und wirkt integrationsfeindlich. Deshalb kritisiert die 
fragestellende Fraktion das Verbot der Mehrstaatigkeit und setzt sich für seine 
Abschaffung im Rahmen einer weitreichenden Reform des Staatsangehörig-
keitsrechts ein (vgl. Bundestagsdrucksache 18/5631). Insbesondere im Verhält-
nis zu Israel, mit dem Deutschland eine besonders enge Beziehung pflegt, trägt 
das Verbot der Mehrstaatigkeit der Tatsache nicht Rechnung, dass sich zahlrei-
che Menschen in beiden Staaten sowohl Deutschland als auch Israel zugehörig 
und verpflichtet fühlen. 

1. Wie viele israelische Staatsangehörige leben derzeit nach Kenntnis der Bun-
desregierung in Deutschland (bitte nach Aufenthaltstitel aufschlüsseln)? 

Ausweislich des Ausländerzentralregisters (AZR) lebten zum Stichtag 30. No-
vember 2016 insgesamt 13 289 israelische Staatsangehörige in Deutschland, wo-
bei aufhältige Personen mit einem Visum sowie israelische Staatsangehörige, die 
auch die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, im AZR nicht erfasst werden.  
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Eine Differenzierung nach dem Aufenthaltsstatus kann der nachstehenden Ta-
belle entnommen werden: 

Aufenthaltsstatus Anteil in Prozent 
Niederlassungserlaubnisse oder andere unbefristete Auf-
enthaltsrechte 33 
Aufenthaltserlaubnisse oder andere befristete Aufenthalts-
rechte  54 
sonstige Aufenthaltssachverhalte (z.B. Antrag auf Aufent-
haltstitel gestellt, Duldung, kein Aufenthaltsrecht im AZR 
erfasst) 13 

2. Wie viele deutsche Staatsangehörige leben derzeit nach Kenntnis der Bun-
desregierung in Israel? 

Die Bundesregierung hat zur Zahl der in Israel lebenden deutschen Staatsangehö-
rigen keine Erkenntnisse. Für Auslandsdeutsche besteht gegenüber deutschen Be-
hörden keine Meldepflicht. 

3. Wie viele Personen sind derzeit nach Kenntnis der Bundesregierung zugleich 
in Besitz der deutschen und der israelischen Staatsangehörigkeit? 

Wie viele dieser Personen leben nach Kenntnis der Bundesregierung derzeit  

a) in Deutschland,  

b) in Israel,  

c) in anderen Staaten? 

Zur Gesamtzahl der deutsch/israelischen Doppelstaater hat die Bundesregierung 
keine Erkenntnisse. Eine Mitteilungspflicht über den Besitz anderer Staatsange-
hörigkeiten besteht nur bei Beantragung oder Verlängerung deutscher Ausweis-
papiere und bei Inlandswohnsitz gegenüber dem Melderegister, worüber jedoch 
keine Statistik geführt wird. Aus dem Zensus des Jahres 2011 ergibt sich die Zahl 
von 4 105 in Deutschland lebenden deutsch/israelischen Doppelstaatern. Zu den 
methodischen Schwächen wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 1 
der Kleinen Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Bundestags-
drucksache 18/9554 verwiesen. 

4. Wie viele israelische Staatsangehörige wurden seit dem 1. Januar 2000 ein-
gebürgert (bitte nach Jahren und Bundesländern unter Angabe der Rechts-
grundlage für die Einbürgerung aufschlüsseln)? 

Die Zahl der seit dem 1. Januar 2000 eingebürgerten israelischen Staatsangehöri-
gen kann nach Jahren, Bundesländern und Rechtsgrundlagen aufgeschlüsselt der 
beigefügten Anlage 1 entnommen werden. 

5. In wie vielen dieser Fälle haben die Betroffenen die Beibehaltung der israe-
lischen Staatsangehörigkeit beantragt, und in wie vielen Fällen und ggf. aus 
welchen Gründen wurde dieser Antrag abgelehnt (bitte nach Jahren und Bun-
desländern aufschlüsseln)? 

Die Bundesregierung verfügt nicht über Erkenntnisse darüber, in wie vielen Fäl-
len Betroffene die Beibehaltung der israelischen Staatsangehörigkeit beantragt 
haben. 
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6. Wie viele israelische Staatsangehörige haben seit dem 1. Januar 2000 im Zu-
sammenhang mit dem Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit die israeli-
sche Staatsangehörigkeit aufgegeben bzw. verloren (bitte nach Jahren auf-
schlüsseln)? 

Die Zahl der seit dem 1. Januar 2000 unter Nichtfortbestehen der israelischen 
Staatsangehörigkeit eingebürgerten israelischen Staatsangehörigen kann nach 
Jahren aufgeschlüsselt der nachstehenden Tabelle entnommen werden. Dabei ist 
die relativ niedrige Zahl von Staatsangehörigkeitsverlusten auch auf die hohe 
Zahl von Wiedergutmachungsfällen zurückzuführen.  

Einbürgerungen von israelischen Ausländern 
Deutschland, Jahre, Einbürgerungsart   
        
Einbürgerungsstatistik     
Einbürgerungen von Ausländern (Anzahl)   
  

Jahr 

Einbürgerungen  

insgesamt 
mit  ohne 
fortbestehende/r bisherige/r Staats-
angehörigkeit 

        
insgesamt 33.321 31.722 1.599 
2000 1.094 984 110 
2001 1.364 1.271 93 
2002 1.739 1.603 136 
2003 2.844 2.696 148 
2004 3.164 3.061 103 
2005 2.871 2.761 110 
2006 4.313 4.198 115 
2007 2.405 2.316 89 
2008 1.971 1.885 86 
2009 1.681 1.586 95 
2010 1.649 1.563 86 
2011 1.971 1.884 87 
2012 1.438 1.355 83 
2013 1.904 1.833 71 
2014 1.432 1.342 90 
2015 1.481 1.384 97 
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7. Wie viele deutsche Staatsangehörige haben seit dem 1. Januar 2000 nach 
Kenntnis der Bundesregierung die israelische Staatsangehörigkeit erworben 
(bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

Die Bundesregierung hat keine Erkenntnisse darüber, wie viele Deutsche die is-
raelische Staatsangehörigkeit angenommen haben. Eine Mitteilungspflicht über 
den Erwerb anderer Staatsangehörigkeiten besteht bei Wohnsitz im Ausland nur 
bei Beantragung oder Verlängerung deutscher Ausweispapiere, worüber aber 
keine Statistik geführt wird. 

8. In wie vielen dieser Fälle haben die Betroffenen vor der Einbürgerung die 
Beibehaltung der deutschen Staatsangehörigkeit beantragt, und in wie vielen 
Fällen und ggf. aus welchen Gründen wurde der Antrag abgelehnt (bitte nach 
Jahren aufschlüsseln)? 

Die Bundesregierung hat keine Erkenntnisse über die Zahl der vor Erwerb der 
israelischen Staatsangehörigkeit beantragten Beibehaltungsgenehmigungen und 
deren Ablehnung. Jährliche Erhebungen werden nur über die Einbürgerungen 
durchgeführt. Auch das seit 28. August 2007 bestehende Register der staatsange-
hörigkeitsrechtlichen Entscheidungen (EStA) enthält hierüber keine Angaben, 
weil andere Staatsangehörigkeiten der Betroffenen dort nicht erfasst werden. 

9. In wie vielen Fällen wurde infolge des Erwerbs einer anderen Staatsangehö-
rigkeit seit dem 1. Januar 2000 der Verlust der deutschen Staatsangehörig-
keit festgestellt (bitte nach Jahren und feststellender Behörde sowie erwor-
bener anderer Staatsangehörigkeit aufschlüsseln)? 

Wie viele Verlustfeststellungsverfahren sind nach Kenntnis der Bundesre-
gierung noch anhängig (bitte nach zuständiger Behörde sowie erworbener 
anderer Staatsangehörigkeit aufschlüsseln)? 

Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Zahl derjenigen ein, die infolge 
des Erwerbs einer anderen Staatsangehörigkeit die deutsche Staatsangehö-
rigkeit verloren haben, ohne dass dies bislang zur Einleitung eines Verlust-
feststellungsverfahrens geführt hat (bitte nach erworbener anderer Staatsan-
gehörigkeit aufschlüsseln)? 

Die Bundesregierung hat keine Erkenntnisse über die Zahl der vor dem  
28. August 2007 erfolgten Feststellungen des Verlustes der deutschen Staatsan-
gehörigkeit. Jährliche Erhebungen werden nur über die Einbürgerung durchge-
führt. Die Zahl der nach dem 28. August 2007 im Register EStA eingetragenen 
Entscheidungen zu Verlustfeststellungen und die entscheidenden Behörden kön-
nen der als Anlage 2 beigefügten Tabelle entnommen werden. Die erworbenen 
anderen Staatsangehörigkeiten sind in der Tabelle jedoch nicht enthalten, da sie 
im EStA nicht erfasst werden.  

Beim Staatsangehörigkeitsverlust nach § 25 des Staatsangehörigkeitsgesetzes 
(StAG) handelt es sich um einen gesetzlichen Verlust, der unabhängig von der 
Durchführung eines Staatsangehörigkeitsfeststellungsverfahrens nach § 30 StAG 
eintritt. Eine Schätzung der Zahl nicht festgestellter Staatsangehörigkeitsverluste 
ist nicht möglich. 
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10. In wie vielen Fällen wurde infolge des Erwerbs der israelischen Staatsange-
hörigkeit seit dem 1. Januar 2000 der Verlust der deutschen Staatsangehö-
rigkeit festgestellt (bitte nach Jahren und feststellender Behörde aufschlüs-
seln)? 

Wie viele Verlustfeststellungsverfahren sind nach Kenntnis der Bundesre-
gierung noch anhängig (bitte nach zuständiger Behörde aufschlüsseln)? 

Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Zahl derjenigen ein, die infolge 
des Erwerbs der israelischen Staatsangehörigkeit die deutsche Staatsangehö-
rigkeit verloren haben, ohne dass dies bislang zur Einleitung eines Verlust-
feststellungsverfahrens geführt hat? 

Hierzu liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor. 

11. Wie viele vor dem 1. Juli 1993 geborene Kinder deutscher Väter haben nach 
Kenntnis der Bundesregierung durch Erklärung gem. § 5 des Staatsangehö-
rigkeitsgesetzes seit dem 1. Januar 2000 die deutsche Staatsangehörigkeit er-
worben (bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

a) Wie viele dieser Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung 
weiterhin eine oder mehrere andere Staatsangehörigkeiten (bitte auf-
schlüsseln)? 

b) Wie viele dieser Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung 
weiterhin die israelische Staatsangehörigkeit? 

c) Wie viele dieser Personen lebten nach Kenntnis der Bundesregierung im 
Zeitpunkt der Erklärung nicht in Deutschland (bitte nach Aufenthaltsstaa-
ten aufschlüsseln)? 

d) Wie viele dieser Personen lebten nach Kenntnis der Bundesregierung im 
Zeitpunkt der Erklärung in Israel? 

e) In wie vielen Fällen wurde nach Kenntnis der Bundesregierung die erfor-
derliche Erklärung erst nach Vollendung des 23. Lebensjahres abgegeben 
und hat daher nicht zum Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit ge-
führt? 

In wie vielen dieser Fälle wurde die Erklärung von israelischen Staatsan-
gehörigen abgegeben? 

Die Fragen 11, 11a bis 11e werden gemeinsam beantwortet.  

Die Bundesregierung hat keine Erkenntnisse über die Zahl der Personen, die die 
deutsche Staatsangehörigkeit durch Erklärung nach § 5 des StAG erworben ha-
ben. 
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12. Wie viele Kinder deutscher Mütter oder Väter haben nach Kenntnis der Bun-
desregierung seit dem 24. Mai 1949 in Anwendung der jeweils geltenden 
staatsangehörigkeitsrechtlichen Vorschriften nicht die deutsche Staatsange-
hörigkeit durch Abstammung erworben (bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

a) In wie vielen dieser Fälle handelte es sich nach Kenntnis der Bundesre-
gierung um Abkömmlinge früherer deutscher Staatsangehöriger, denen 
zwischen dem 30. Januar 1933 und dem 8. Mai 1945 die Staatsangehörig-
keit aus politischen, rassischen oder religiösen entzogen worden ist 
(Artikel 116 des Grundgesetzes) (bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

b) In wie vielen dieser Fälle handelte es sich nach Kenntnis der Bundesre-
gierung um Personen, die durch Geburt oder Abstammung die israelische 
Staatsangehörigkeit erworben haben (bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

c) Wie viele dieser Personen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung zu 
einem späteren Zeitpunkt eingebürgert (bitte nach Jahren aufschlüsseln), 
und in wie vielen dieser Fälle wurde bei der Einbürgerung die Mehr-
staatigkeit hingenommen? 

Die Fragen 12, 12a bis 12c werden gemeinsam beantwortet.  

Die Bundesregierung hat keine Erkenntnisse über die Zahl der Kinder deutscher 
Eltern, die seit dem 24. Mai 1949 nicht die deutsche Staatsangehörigkeit durch 
Abstammung erworben haben. Jährliche Erhebungen werden nur über die Ein-
bürgerung durchgeführt. 

13. Inwiefern hält es die Bundesregierung angesichts des besonderen Charakters 
der deutsch-israelischen Beziehungen sowie vor dem Hintergrund jüdischer 
Familien, die aus Deutschland – direkt oder über Umwege – nach Israel ge-
flohen oder ausgewandert sind, und im Lichte der gegenwärtigen Praxis der 
Einbürgerungsbehörden für sachgerecht, an der Regelung festzuhalten, die 
den Verzicht auf die israelische Staatsangehörigkeit grundsätzlich zur Vo-
raussetzung der Einbürgerung macht? 

Die Bundesregierung plant keine Änderungen im Staatsangehörigkeitsrecht.  

Frühere deutsche Staatsangehörige, denen die Staatsangehörigkeit zwischen 1933 
und 1945 aus politischen, rassischen oder religiösen Gründen entzogen worden 
ist, und ihre Abkömmlinge werden auf Antrag wieder eingebürgert und müssen 
ihre anderen Staatsangehörigkeiten dazu nicht aufgeben. 

14. Inwiefern hält es die Bundesregierung angesichts des besonderen Charakters 
der deutsch-israelischen Beziehungen sowie vor dem Hintergrund jüdischer 
Familien, die aus Deutschland nach Israel geflohen oder ausgewandert sind, 
und im Lichte der gegenwärtigen Praxis der Einbürgerungsbehörden für 
sachgerecht, an der Regelung festzuhalten, die an den Erwerb der israeli-
schen Staatsangehörigkeit grundsätzlich den Verlust der deutschen Staatsan-
gehörigkeit anknüpft? 

Die deutsche Staatsangehörigkeit verliert nicht, wer vor dem Erwerb der auslän-
dischen Staatsangehörigkeit auf seinen Antrag die schriftliche Genehmigung der 
zuständigen Behörde zur Beibehaltung seiner (deutschen) Staatsangehörigkeit er-
halten hat. Nach Kenntnis der Bundesregierung sind die Staatsangehörigkeitsbe-
hörden bei der Erteilung solcher Beibehaltungsgenehmigungen in Bezug auf die 
israelische Staatsangehörigkeit regelmäßig großzügig. Im Übrigen wird auf die 
Antwort zu Frage 13 verwiesen. 
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15. Plant die Bundesregierung eine Ergänzung des § 12 des Staatsangehörig-
keitsgesetzes, um in staatsangehörigkeitsrechtlichen Angelegenheiten die 
Hinnahme der deutsch-israelischen Doppelstaatigkeit generell vorzusehen? 

Wenn ja, auf welche Weise? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die Bundesregierung plant keine Änderung des § 12 StAG. 

16. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung Regelungen im israelischen 
Recht, die der deutsch-israelischen Doppelstaatigkeit entgegenstehen? 

Wenn ja, welche? 

Aus der Loseblattsammlung „Internationales Ehe- und Kindschaftsrecht mit 
Staatsangehörigkeitsrecht“ von Bergmann/Ferid/Henrich, die als allgemein zu-
gängliche Informationsquelle zur Verfügung steht, ergibt sich, dass nach Sec. 5 
(a) (6) des israelischen Staatsangehörigkeitsgesetzes, 5712-1952, Einbürgerungs-
bewerber auf ihre vorherige Staatsangehörigkeit verzichten oder nachweisen 
müssen, dass sie ab dem Zeitpunkt, in welchem sie israelische Staatsangehörige 
werden, keine ausländischen Staatsangehörigen mehr sind. Verbindliche Aussa-
gen zur Auslegung des israelischen Einbürgerungsrechts – insbesondere zu mög-
lichen Ausnahmen – sind der Bundesregierung nicht möglich. 

17. Wie viele israelische Staatsangehörige haben seit dem 1. Januar 2000 im 
Ausland die Einbürgerung gemäß § 14 des Staatsangehörigkeitsgesetzes be-
antragt, und in wie vielen Fällen wurde dieser Antrag  

a) bewilligt oder  

b) abgelehnt  

(bitte nach Jahren und dem Staat des gewöhnlichen Aufenthalts des Antrag-
stellers aufschlüsseln)? 

Seit dem 1. Januar 2000 wurden insgesamt 30 israelische Staatsangehörige nach 
§ 14 StAG vom Ausland her eingebürgert. Die Aufgliederung nach Jahren ergibt 
sich aus nachstehender Tabelle, in der die Jahre nicht enthalten sind, in denen 
keine solche Einbürgerung erfolgt ist. 

§§ Gesamt 2000 2001 2003 2004 2005 2006 2009 2010 2011 2013 2014 
israel. StA. nach 
§ 14 StAG 

30 3 2 7 2 5 2 3 2 1 2 1 

18. Welche Bindungen an Deutschland im Sinne von § 14 des Staatsangehörig-
keitsgesetzes rechtfertigen die Einbürgerung von im Ausland lebenden isra-
elischen Staatsangehörigen nach Auffassung der Bundesregierung? 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, dass Einbürgerungsbewerber die erfor-
derlichen Bindungen besitzen, wenn sie zu Deutschland in mehrfacher Hinsicht 
weiterhin nähere Beziehungen unterhalten, die in der Zusammenschau eine Ein-
bürgerung rechtfertigen. Das Bundesverwaltungsamt wurde entsprechend ange-
wiesen. Anhaltspunkte für nähere Beziehungen sind u. a. eine bestehende oder 
frühere Ehe oder eine in der Regel mehrjährige familiäre Lebensgemeinschaft mit 
einem oder einer deutschen Staatsangehörigen, längere Aufenthalte oder Eigen-
tum an Immobilien oder das Unterhalten einer Wohnung im Inland, Ansprüche 
und Anwartschaften auf Renten- oder Versicherungsleistungen bei deutschen 
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Versicherungsträgern, Besuch deutscher Schulen oder anderer Ausbildungsstät-
ten, Zugehörigkeit zu deutschen Vereinigungen, die Tätigkeit im deutschen öf-
fentlichen Dienst oder in deutschen Institutionen oder Unternehmen. Auch be-
sondere Verdienste für Deutschland können berücksichtigt werden. In Fällen mit 
staatsangehörigkeitsrechtlichem Wiedergutmachungsgehalt ist dieser besonders 
zu gewichten.  

Bindungen an Deutschland alleine reichen jedoch für eine Einbürgerung nicht 
aus. Eine Einbürgerung nach Ermessen setzt grundsätzlich voraus, dass im Ein-
zelfall ein öffentliches Interesse an der Einbürgerung festgestellt werden kann. 
Ein solches öffentliches Interesse ist in Fällen mit staatsangehörigkeitsrechtli-
chem Wiedergutmachungsgehalt in der Regel gegeben. 

19. Inwiefern hält die Bundesregierung die Erleichterung der Mobilität von Per-
sonen zwischen Deutschland und Israel, die mit der Hinnahme der Mehr-
staatigkeit einhergeht, für kulturell, wirtschaftlich und politisch erstrebens-
wert, und welche Maßnahmen ergreift die Bundesregierung, um die Hin-
nahme der Mehrstaatigkeit in staatsangehörigkeitsrechtlichen Angelegenhei-
ten mit israelischem Bezug zu ermöglichen? 

Israelische Staatsangehörige können grundsätzlich visumfrei in die Bundesrepu-
blik Deutschland einreisen. Insoweit ist nach Auffassung der Bundesregierung 
die Frage der Mobilität zwischen Deutschland und Israel nicht von der Frage der 
Mehrstaatigkeit abhängig. Im Übrigen wird auf die Antworten zu den Fragen 13, 
14 und 15 hingewiesen. 
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'HXWVFKHU�%XQGHVWDJ�±�����:DKOSHULRGH ± ���± 'UXFNVDFKH���������  

Anlage 2 

)M�2EGISTER�%3T!�WERDEN�STAATSANGEHÚRIGKEITSRECHTLICHE�%NTSCHEIDUNGEN�AB�DEM� 
�����������GESPEICHERT��e����3T!'	 � 

)N������&ÊLLEN�WURDE�DER�u6ERLUST�DER�DEUTSCHEN�3TAATSANGEHÚRIGKEITh�INFOLGE�DES�%RWERBS� 
EINER�ANDEREN�3TAATSANGEHÚRIGKEIT�SEIT�DEM������������FESTGESTELLT��5NTERTABELLE��	 � 

$IE�5NTERGLIEDERUNG�NACH�%NTSCHEIDUNGSJAHREN�ERGIBT�SICH�AUS�DEN�5NTERTABELLEN����� 

4ABELLE��� 
6ERLUST�DER�DEUTSCHEN�3TAATSANGEHÚRIGKEITh�INFOLGE�DES�%RWERBS�EINER�ANDEREN� 
3TAATSANGEHÚRIGKEIT�GESAMT 

�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϯ� ^ƚĂĚƚ�hůŵ� 
ϳ� >Z���ƂďůŝŶŐĞŶ� 
ϭϰ� >Z���ƐƐůŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� >Z��'ƂƉƉŝŶŐĞŶ�  
Ϯϰ� >Z��,ĞŝĚĞŶŚĞŝŵ�  
Ϯ� >Z��,ĞŝůďƌŽŶŶ�  
ϳ� >Z��,ŽŚĞŶůŽŚĞŬƌĞŝƐ�<ƺŶǌĞůƐĂƵ�  
ϭϯϳ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ�  
ϭϱ� >Z��^ĐŚǁćďŝƐĐŚ�,Ăůů�  
ϯϯ� >Z���ůďͲ�ŽŶĂƵͲ<ƌĞŝƐ�hůŵ�  
ϭ� >Z��ZĞŵƐͲDƵƌƌͲ<ƌĞŝƐ�tĂŝďůŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� ^ƚĂĚƚ�,ĞŝĚĞůďĞƌŐ�  
Ϯϴ� ^ƚĂĚƚ�<ĂƌůƐƌƵŚĞ�  
Ϯϯ� �'D�DĂŶŶŚĞŝŵ�  
ϰ� �'D�WĨŽƌǌŚĞŝŵ�  
ϭϬ� ZŚĞŝŶͲEĞĐŬĂƌͲ<ƌĞŝƐ�,ĞŝĚĞůďĞƌŐ�  
ϵ� >Z���ŶǌŬƌĞŝƐ�WĨŽƌǌŚĞŝŵ�  
Ϯϰ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ�  
ϯ� ^ds�&ƌĞŝďƵƌŐ�  
Ϯ� >Z���ŵŵĞŶĚŝŶŐĞŶ�  
ϭϭ� >Z���ƌĞŝƐŐĂƵ�,ŽŚĞŶƐĐŚǁĂƌǌǁĂůĚ�&ƌĞŝďƵƌŐ�  
ϰ� >Z��<ŽŶƐƚĂŶǌ�  
ϰ� >Z��>ƂƌƌĂĐŚ�  
ϭϮ� >Z��KƌƚŚĞŶĂƵŬƌĞŝƐ�KĨĨĞŶďƵƌŐ�  
Ϯ� >Z��ZĂƐƚĂƚƚ�  
ϲ� >Z��tĂůĚƐŚƵƚ�  
Ϯϭ� >Z���ŽůůĞƌŶĂůďŬƌĞŝƐ��ĂůŝŶŐĞŶ�  
ϭ� >Z���ŝďĞƌĂĐŚ�  
ϴ� >Z���Ăůǁ�  
ϭ� >Z��&ƌĞƵĚĞŶƐƚĂĚƚ�  
ϯϴ� >Z��ZĂǀĞŶƐďƵƌŐ�  
ϭϲ� >Z��ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ�  
ϯ� >Z��ZŽƚƚǁĞŝů�  
Ϯ� >Z��^ŝŐŵĂƌŝŶŐĞŶ�  



'UXFNVDFKH��������� ± ���± 'HXWVFKHU�%XQGHVWDJ�±�����:DKOSHULRGH  

ϭ� >Z��dƵƚƚůŝŶŐĞŶ� 
ϭϳ� ^ds�/ŶŐŽůƐƚĂĚƚ� 
ϭϭϲ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭϭ� ^ds�ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϯ� >Z���ůƚƂƚƚŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� >Z���ĂĚ�dƂůǌͲtŽůĨƌĂƚƐŚĂƵƐĞŶ� 
ϳ� >Z���ďĞƌƐďĞƌŐ� 
ϴ� >Z���ƌĚŝŶŐĞŶ� 
ϰϮ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
ϯ� >Z��&ƺƌƐƚĞŶĨĞůĚďƌƵĐŬ� 
ϰ� >Z��'ĂƌŵŝƐĐŚͲWĂƌƚĞŶŬŝƌĐŚĞŶ� 
ϭ� >Z��DƺŚůĚŽƌĨ� 
ϯϮ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭϮ� >Z��WĨĂĨĨĞŶŚŽĨĞŶ� 
ϲ� >Z��ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϰ� >Z��^ƚĂƌŶďĞƌŐ� 
ϲ� >Z��dƌĂƵŶƐƚĞŝŶ� 
ϰ� >Z��tĞŝůŚĞŝŵͲ^ĐŚŽŶŐĂƵ� 
ϭϰ� ^ds�>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϰ� ^ds�^ƚƌĂƵďŝŶŐ� 
ϲ� >Z���ĞŐŐĞŶĚŽƌĨ� 
ϭϴ� >Z��>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� >Z��WĂƐƐĂƵ� 
Ϯ� >Z��ZĞŐĞŶ� 
Ϯ� ^ds��ŵďĞƌŐ� 
ϳ� ^ds�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭϲ� >Z��EĞƵŵĂƌŬƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�KƉĨ͘� 
ϯ� >Z��EĞƵƐƚĂĚƚ�ĂŶĚ�ĚĞƌ�tĂůĚŶĂĂď� 
ϭ� >Z��ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��dŝƌƐĐŚĞŶƌĞƵƚŚ� 
Ϯ� ^ds��ĂŵďĞƌŐ� 
ϭ� ^ds��ĂǇƌĞƵƚŚ� 
ϭ� ^ds��ŽďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds�,ŽĨ� 
ϯ� >Z���ĂŵďĞƌŐ� 
ϭ� >Z���ŽďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��&ŽƌĐŚŚĞŝŵ� 
ϯ� >Z��tƵŶƐŝĞĚĞů�ŝŵ�&ŝĐŚƚĞůŐĞďŝƌŐĞ� 
ϳ� ^ds��ƌůĂŶŐĞŶ� 
ϭ� ^ds�&ƺƌƚŚ� 
ϭ� ^ds�EƺƌŶďĞƌŐ� 
ϯ� >Z���ŶƐďĂĐŚ� 
ϳ� >Z���ƌůĂŶŐĞŶͲ,ƂĐŚƐƚĂĚƚ� 
ϵ� >Z��&ƺƌƚŚ� 
ϭϯ� >Z��EƺƌŶďĞƌŐĞƌ�>ĂŶĚ�>ĂƵĨ�ĂŶ�ĚĞƌ�WĞŐŶŝƚǌ� 
ϭ� ^ds��ƐĐŚĂĨĨĞŶďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds�^ĐŚǁĞŝŶĨƵƌƚ� 



'HXWVFKHU�%XQGHVWDJ�±�����:DKOSHULRGH ± ���± 'UXFNVDFKH���������  

ϯ� ^ds�tƺƌǌďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��ZŚƂŶͲ'ƌĂďĨĞůĚ��ĂĚ�EĞƵƐƚĂĚƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�^ĂĂůĞ� 
ϭϬ� >Z��<ŝƚǌŝŶŐĞŶ� 
ϰ� >Z��DŝůƚĞŶďĞƌŐ� 
ϭ� >Z��tƺƌǌďƵƌŐ� 
ϴϰ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϭϭ� ^ds�<ĞŵƉƚĞŶ�ŝŵ��ůůŐćƵ� 
ϳ� ^ds�DĞŵŵŝŶŐĞŶ� 
ϲ� >Z���ŝůůŝŶŐĞŶ� 
ϭϬ� >Z��hŶƚĞƌĂůůŐćƵ�DŝŶĚĞůŚĞŝŵ� 
ϲ� ����ĞƌůŝŶ��ŚĂƌůŽƚƚĞŶďƵƌŐͲtŝůŵĞƌƐĚŽƌĨ� 
ϯ� ����ĞƌůŝŶ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂŝŶͲ<ƌĞƵǌďĞƌŐ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�ZĞŝŶŝĐŬĞŶĚŽƌĨ� 
ϰ� ����ĞƌůŝŶ�dĞŵƉĞůŚŽĨͲ^ĐŚƂŶĞďĞƌŐ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�^ƉĂŶĚĂƵ� 
ϭϱ� ����ĞƌůŝŶ�DŝƚƚĞ� 
ϭϬ� ����ĞƌůŝŶ�EĞƵŬƂůůŶ� 
ϭϬ� ����ĞƌůŝŶ�^ƚĞŐůŝƚǌͲ�ĞŚůĞŶĚŽƌĨ� 
ϯ� ^ds��ƌĞŵĞŶ� 
ϰ� ^ds�&ƌĂŶŬĨƵƌƚ� 
Ϯ� ^ds�KĨĨĞŶďĂĐŚ� 
Ϯ� ^ds�tŝĞƐďĂĚĞŶ� 
ϲ� >Z��KĚĞŶǁĂůĚŬƌĞŝƐ��ƌďĂĐŚ� 
ϭ� >Z��'ŝĞƘĞŶ� 
ϴ� >Z��'ƌŽƐƐͲ'ĞƌĂƵ� 
ϭ� >Z��sŽŐĞůƐďĞƌŐŬƌĞŝƐ�>ĂƵƚĞƌďĂĐŚ� 
ϭ� >Z��<ĂƐƐĞů� 
Ϯ� >Z��tĂůĚĞĐŬͲ&ƌĂŶŬĞŶďĞƌŐ�<ŽƌďĂĐŚ� 
ϯ� >Z��DĂŝŶͲ<ŝŶǌŝŐͲ<ƌĞŝƐ�'ĞůŶŚĂƵƐĞŶ� 
ϲ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵŶƵƐͲ<ƌĞŝƐ�,ŽĨŚĞŝŵ� 
ϰ� >Z��ZŚĞŝŶŐĂƵͲdĂƵŶƵƐͲ<ƌĞŝƐ��ĂĚ�^ĐŚǁĂůďĂĐŚ� 
ϰ� >Z��>ĂŚŶͲ�ŝůůͲ<ƌĞŝƐ�tĞƚǌůĂƌ� 
Ϯϰ� ^�s�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϯϰ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϱ� <ƌĞŝƐ�^ĐŚĂƵŵďĞƌŐ�^ƚĂĚƚŚĂŐĞŶ� 
ϭ� ^ds�,ŝůĚĞƐŚĞŝŵ� 
Ϯ� <Zs�WĞŝŶĞ� 
ϯ� ^ds�>ƺŶĞďƵƌŐ� 
Ϯ� ^ds�tŽůĨƐďƵƌŐ� 
ϭ� <Zs�hĞůǌĞŶ� 
ϯ� <Zs�KƐƚĞƌŚŽůǌͲ^ĐŚĂƌŶďĞĐŬ� 
ϭ� <Zs�^ƚĂĚĞ� 
ϲ� <Zs�sĞƌĚĞŶ� 
ϭ� ^ds�KƐŶĂďƌƺĐŬ� 
ϭ� ^ds�>ŝŶŐĞŶ� 
ϭϰ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
ϭ� <Zs�'ŽƐůĂƌ� 
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ϲ� <Zs�,ĞůŵƐƚĞĚƚ� 
ϭ� ^ds��ĞůŵĞŶŚŽƌƐƚ� 
Ϯ� ^ds�tŝůŚĞůŵƐŚĂǀĞŶ� 
ϭ� <Zs�tĞƐĞƌŵĂƌƐĐŚ��ƌĂĐŬĞͬhŶƚĞƌǁĞƐĞƌ� 
ϯϲ� ^ds��ĂĐŚĞŶ� 
ϰ� <Zs�,ĞŝŶƐďĞƌŐ� 
Ϯϯ� ^ds��ŽĐŚƵŵ� 
Ϯ� ^ds��ĂƐƚƌŽƉͲZĂƵǆĞů� 
ϭϲ� ^ds��ŽƌƚŵƵŶĚ� 
Ϯ� ^ds�,Ăŵŵ� 
Ϯϲ� ^ds�,ĞƌŶĞ� 
Ϯ� ^ds�>ƺĚĞŶƐĐŚĞŝĚ� 
Ϯϱ� ^ds�>ƺŶĞŶ� 
ϲ� ^ds�tŝƚƚĞŶ� 
Ϯϭ� <Zs�DćƌŬŝƐĐŚĞƌ�<ƌĞŝƐ�>ƺĚĞŶƐĐŚĞŝĚ� 
ϰ� <Zs��ŶŶĞƉĞͲZƵƌͲ<ƌĞŝƐ�^ĐŚǁĞůŵ� 
ϭϱ� <Zs�,ŽĐŚƐĂƵĞƌůĂŶĚ�DĞƐĐŚĞĚĞ� 
ϭ� <Zs�KůƉĞ� 
ϴ� <Zs�^ŽĞƐƚ� 
Ϯ� ^ds��ŝĞůĞĨĞůĚ� 
ϴ� <Zs�DŝŶĚĞŶͲ>ƺďďĞĐŬĞ� 
ϲ� ^ds��ƺƐƐĞůĚŽƌĨ� 
ϯϭ� ^ds��ƵŝƐďƵƌŐ� 
ϳ� ^ds�<ƌĞĨĞůĚ� 
ϲ� ^ds�>ĞǀĞƌŬƵƐĞŶ� 
ϰ� ^�ds�DƂŶĐŚĞŶŐůĂĚďĂĐŚ� 
ϭϲ� ^ds�EĞƵƐƐ� 
Ϯ� ^ds�KďĞƌŚĂƵƐĞŶ� 
ϭ� ^ds�ZĞŵƐĐŚĞŝĚ� 
ϭ� ^ds�^ŽůŝŶŐĞŶ� 
ϲϮ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϭϲ� <Zs�DĞƚƚŵĂŶŶ� 
ϰ� <Zs�tĞƐĞů� 
ϭϭϭ� ^ds�<ƂůŶ� 
ϱ� <Zs�ZŚĞŝŶͲ�ƌĨƚͲ<ƌĞŝƐ��ĞƌŐŚĞŝŵ� 
ϭ� <Zs��ƵƐŬŝƌĐŚĞŶ� 
ϭϬ� ZŚĞŝŶŝƐĐŚͲ�ĞƌŐŝƐĐŚĞƌͲ<ƌĞŝƐ��ĞƌŐŝƐĐŚ�'ůĂĚďĂĐŚ� 
ϯ� ^ds�'ĞůƐĞŶŬŝƌĐŚĞŶ� 
ϱ� ^ds�'ůĂĚďĞĐŬ� 
ϭ� ^ds�DƺŶƐƚĞƌ� 
Ϯ� <ƌĞŝƐ��ŽƌŬĞŶ� 
ϭ� <Zs�tĂƌĞŶĚŽƌĨ� 
Ϯ� ^ds�>ƵĚǁŝŐƐŚĂĨĞŶ� 
ϭ� ^ds�^ƉĞǇĞƌ� 
ϭ� <Zs��ĂĚ��ƺƌŬŚĞŝŵ� 
ϭ� <Zs�'ĞƌŵĞƌƐŚĞŝŵ� 
ϭ� <Zs�<ƵƐĞů� 
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ϵ� <Zs�ZŚĞŝŶͲWĨĂůǌͲ<ƌĞŝƐ�>ƵĚǁŝŐŚĂĨĞŶ� 
ϭϬ� <Zs�EĞƵǁŝĞĚ� 
ϭϬ� <Zs�DĂŝŶǌͲ�ŝŶŐĞŶ� 
ϭ� <Zs�tĞƐƚĞƌǁĂůĚŬƌĞŝƐ�DŽŶƚĂďĂƵƌ�  
ϯ� <Zǀ�ZŚĞŝŶͲ>ĂŚŶͲ<ƌĞŝƐ��ĂĚ��ŵƐ�  
Ϯ� >Z��^ĂĂƌůŽƵŝƐ�  
Ϯ� ^ds�&ůĞŶƐďƵƌŐ�  
ϯ� <Zs�,ĞƌǌŽŐƚƵŵ�>ĂƵĞŶďƵƌŐ�ZĂƚǌĞďƵƌŐ�  
ϭ� <Zs�WŝŶŶĞďĞƌŐ�  
Ϯ� <Zs�WůƂŶ�  
ϭ� <Zs�ZĞŶĚƐďƵƌŐͲ�ĐŬĞƌŶĨƂƌĚĞ�  
ϯ� <Zs�^ĐŚůĞƐǁŝŐͲ&ůĞŶƐďƵƌŐ�  

<Zs�EĞƵďƵƌŐͲ^ĐŚƌŽďĞŶŚĂƵƐĞŶ�EĞƵĞŶďƵƌŐ�ĂŶ�ĚĞƌ� 
ϭ� �ŽŶĂƵ� 
ϭ� >Z��ZŽƚƚĂůͲ/ŶŶ�WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞŶ� 
ϭϮ� >Z���ŝŶŐŽůĨŝŶŐĞŶͲ>ĂŶĚĂƵ� 
ϭ� >Z��ZŽƚŚ� 
ϭϬ� >Z��DĂŝŶͲ^ƉĞƐƐĂƌƚ�<ĂƌůƐƚĂĚƚ� 
ϲ� >Z���ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϭϰ� >Z��'ƺŶǌďƵƌŐ� 
ϭϭ� >Z��KďĞƌĂůůŐćƵ�^ŽŶƚŚŽĨĞŶ� 
ϭϬ� >Z���ŽĚĞŶƐĞĞŬƌĞŝƐ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂĨĞŶ� 
ϭ� ^ds�'ƺƚĞƌƐůŽŚ�  
ϭ� ^ds�WĂĚĞƌďŽƌŶ�  
Ϯ� ^ds�,ĞƌƚĞŶ�  
ϭ� ^ds�ZŚĞŝŶĞ�  
Ϯ� ><Z�sŽƌƉŽŵŵĞƌŶͲ'ƌĞŝĨƐǁĂůĚ�  
ϭ� ><Z�>ƵĚǁŝŐƐůƵƐƚͲWĂƌĐŚŝŵ�  
ϭ� ^ds�^ĐŚǁĞƌŝŶ�  
ϭ� ><Z�dĞůƚŽǁͲ&ůćŵŝŶŐ�  
ϭ� ^ds�WŽƚƐĚĂŵ�  
Ϯ� >Z���ĂƵƚǌĞŶ�  
ϰ� ^ds��ƌĞƐĚĞŶ�  
ϭ� ><Z��ƌǌŐĞďŝƌŐƐŬƌĞŝƐ��ŶŶĂďĞƌŐͲ�ƵĐŚŚŽůǌ�  
ϲϯ� ����,ĂŵďƵƌŐ� 
ϭ� ZW��ĞƚŵŽůĚ� 
ϭ� /D�^ĐŚůĞƐǁŝŐ�,ŽůƐƚĞŝŶ�<ŝĞů� 
ϰϭϮ� �s�� 
ϯϰ� ^ĞŶĂƚŽƌ�Ĩƺƌ�/ŶŶĞƌĞƐ��ĞƌůŝŶ� 
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Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
Staatsangehörigkeit für 2007 

�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
Ϯ� >Z��,ĞŝĚĞŶŚĞŝŵ� 
ϭϰ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
ϱ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭ� >Z��^ƚĂƌŶďĞƌŐ� 
Ϯ� ^ds��ĂŵďĞƌŐ� 
Ϯ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��hŶƚĞƌĂůůŐćƵ�DŝŶĚĞůŚĞŝŵ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�DŝƚƚĞ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�^ƚĞŐůŝƚǌͲ�ĞŚůĞŶĚŽƌĨ� 
ϭ� ^ds�&ƌĂŶŬĨƵƌƚ� 
ϯ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵŶƵƐͲ<ƌĞŝƐ�,ŽĨŚĞŝŵ� 
Ϯ� ^�s�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϱ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϭ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
Ϯ� ^ds��ĂĐŚĞŶ� 
Ϯ� ^ds�>ƺŶĞŶ� 
Ϯ� ^ds�>ĞǀĞƌŬƵƐĞŶ� 
ϱ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϯ� <Zs�ZŚĞŝŶͲWĨĂůǌͲ<ƌĞŝƐ�>ƵĚǁŝŐŚĂĨĞŶ� 
ϭ� <Zs�DĂŝŶǌͲ�ŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z���ŽĚĞŶƐĞĞŬƌĞŝƐ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂĨĞŶ� 
ϭ� ^ds��ƌĞƐĚĞŶ� 
Ϯ� �s�� 
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Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
Staatsangehörigkeit für 2008 

�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϱ� >Z��,ĞŝĚĞŶŚĞŝŵ� 
ϴ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ� 
ϭ� ^ƚĂĚƚ�,ĞŝĚĞůďĞƌŐ� 
ϭ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z���ƌĞŝƐŐĂƵ�,ŽŚĞŶƐĐŚǁĂƌǌǁĂůĚ�&ƌĞŝďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��tĂůĚƐŚƵƚ� 
Ϯ� >Z���ŽůůĞƌŶĂůďŬƌĞŝƐ��ĂůŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z��^ŝŐŵĂƌŝŶŐĞŶ� 
ϯϲ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
Ϯ� >Z���ĂĚ�dƂůǌͲtŽůĨƌĂƚƐŚĂƵƐĞŶ� 
Ϯ� >Z���ƌĚŝŶŐĞŶ� 
ϯ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
ϭ� >Z��dƌĂƵŶƐƚĞŝŶ� 
Ϯ� ^ds�^ƚƌĂƵďŝŶŐ� 
ϭ� >Z���ĞŐŐĞŶĚŽƌĨ� 
ϭ� ^ds��ŵďĞƌŐ� 
ϭ� ^ds�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ� 
ϳ� >Z��EĞƵŵĂƌŬƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�KƉĨ͘� 
ϭ� ^ds��ŽďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��&ƺƌƚŚ� 
ϰ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds�DĞŵŵŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�DŝƚƚĞ� 
ϭ� ^ds�KĨĨĞŶďĂĐŚ� 
ϭ� >Z��KĚĞŶǁĂůĚŬƌĞŝƐ��ƌďĂĐŚ� 
ϳ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
Ϯ� <ƌĞŝƐ�^ĐŚĂƵŵďĞƌŐ�^ƚĂĚƚŚĂŐĞŶ� 
ϯ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
ϭ� <Zs�'ŽƐůĂƌ� 
Ϯ� <Zs�,ĞŝŶƐďĞƌŐ� 
ϭ� ^ds��ƵŝƐďƵƌŐ� 
ϯ� ^ds�EĞƵƐƐ� 
ϭϰ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϭ� <Zs�ZŚĞŝŶͲ�ƌĨƚͲ<ƌĞŝƐ��ĞƌŐŚĞŝŵ� 
ϭ� <Zs�ZŚĞŝŶͲWĨĂůǌͲ<ƌĞŝƐ�>ƵĚǁŝŐŚĂĨĞŶ� 
ϭ� >Z��DĂŝŶͲ^ƉĞƐƐĂƌƚ�<ĂƌůƐƚĂĚƚ� 
ϭ� >Z��'ƺŶǌďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��KďĞƌĂůůŐćƵ�^ŽŶƚŚŽĨĞŶ� 
Ϯ� >Z���ŽĚĞŶƐĞĞŬƌĞŝƐ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂĨĞŶ� 
Ϯ� ><Z�sŽƌƉŽŵŵĞƌŶͲ'ƌĞŝĨƐǁĂůĚ� 
ϭ� ><Z�dĞůƚŽǁͲ&ůćŵŝŶŐ� 
ϭ� ^ds��ƌĞƐĚĞŶ� 
ϭϯ� �s�� 
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Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
Staatsangehörigkeit für 2009 

�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϳ� >Z��,ĞŝĚĞŶŚĞŝŵ� 
Ϯ� >Z��,ĞŝůďƌŽŶŶ� 
ϲ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��^ĐŚǁćďŝƐĐŚ�,Ăůů� 
Ϯ� ^ƚĂĚƚ�<ĂƌůƐƌƵŚĞ� 
ϭ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z���ŽůůĞƌŶĂůďŬƌĞŝƐ��ĂůŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z��ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ� 
ϭϴ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
ϱ� >Z���ƌĚŝŶŐĞŶ� 
ϵ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
ϭ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭ� >Z��WĨĂĨĨĞŶŚŽĨĞŶ� 
Ϯ� ^ds�>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭϯ� >Z��>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� >Z��dŝƌƐĐŚĞŶƌĞƵƚŚ� 
ϭ� ^ds�,ŽĨ� 
ϭ� >Z���ƌůĂŶŐĞŶͲ,ƂĐŚƐƚĂĚƚ� 
ϲ� >Z��EƺƌŶďĞƌŐĞƌ�>ĂŶĚ�>ĂƵĨ�ĂŶ�ĚĞƌ�WĞŐŶŝƚǌ� 
Ϯ� >Z��ZŚƂŶͲ'ƌĂďĨĞůĚ��ĂĚ�EĞƵƐƚĂĚƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�^ĂĂůĞ� 
ϯ� >Z��<ŝƚǌŝŶŐĞŶ� 
ϭϬ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϰ� >Z��hŶƚĞƌĂůůŐćƵ�DŝŶĚĞůŚĞŝŵ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�DŝƚƚĞ� 
ϭ� ����ĞƌůŝŶ�^ƚĞŐůŝƚǌͲ�ĞŚůĞŶĚŽƌĨ� 
Ϯ� ^ds�tŝĞƐďĂĚĞŶ� 
ϭ� >Z��KĚĞŶǁĂůĚŬƌĞŝƐ��ƌďĂĐŚ� 
ϭ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵŶƵƐͲ<ƌĞŝƐ�,ŽĨŚĞŝŵ� 
ϯ� ^�s�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϯ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϰ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
ϭ� ^ds��ĂĐŚĞŶ� 
ϰ� ^ds�,ĞƌŶĞ� 
Ϯ� <Zs�^ŽĞƐƚ� 
ϯ� <Zs�DŝŶĚĞŶͲ>ƺďďĞĐŬĞ� 
ϭ� ^ds��ƺƐƐĞůĚŽƌĨ� 
Ϯ� ^ds�>ĞǀĞƌŬƵƐĞŶ� 
ϰ� ^ds�EĞƵƐƐ� 
ϴ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϭ� <Zs�DĞƚƚŵĂŶŶ� 
Ϯ� ^ds�<ƂůŶ� 
ϭ� <Zs��ƵƐŬŝƌĐŚĞŶ� 
Ϯ� ^ds�>ƵĚǁŝŐƐŚĂĨĞŶ� 
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Ϯ� <Zs�EĞƵǁŝĞĚ� 
ϭ� ^ds�&ůĞŶƐďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z���ŝŶŐŽůĨŝŶŐĞŶͲ>ĂŶĚĂƵ� 
ϭ� >Z��DĂŝŶͲ^ƉĞƐƐĂƌƚ�<ĂƌůƐƚĂĚƚ� 
ϱ� >Z��'ƺŶǌďƵƌŐ� 
ϰ� >Z��KďĞƌĂůůŐćƵ�^ŽŶƚŚŽĨĞŶ� 
Ϯ� >Z���ŽĚĞŶƐĞĞŬƌĞŝƐ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂĨĞŶ� 
Ϯ� ^ds�,ĞƌƚĞŶ� 
ϭ� ^ds��ƌĞƐĚĞŶ� 
ϭ� ����,ĂŵďƵƌŐ� 
ϯϯ� �s�� 
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Tabelle 5 
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
Staatsangehörigkeit für 2010 

�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϭ� >Z��,ŽŚĞŶůŽŚĞŬƌĞŝƐ�<ƺŶǌĞůƐĂƵ� 
ϭϱ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��^ĐŚǁćďŝƐĐŚ�,Ăůů� 
ϭ� >Z���ůďͲ�ŽŶĂƵͲ<ƌĞŝƐ�hůŵ� 
ϯ� ^ƚĂĚƚ�<ĂƌůƐƌƵŚĞ� 
ϭ� ZŚĞŝŶͲEĞĐŬĂƌͲ<ƌĞŝƐ�,ĞŝĚĞůďĞƌŐ� 
ϭ� >Z���ŶǌŬƌĞŝƐ�WĨŽƌǌŚĞŝŵ� 
Ϯ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ� 
Ϯ� ^ds�&ƌĞŝďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��<ŽŶƐƚĂŶǌ� 
Ϯ� >Z��KƌƚŚĞŶĂƵŬƌĞŝƐ�KĨĨĞŶďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��ZĂƐƚĂƚƚ� 
Ϯ� >Z��tĂůĚƐŚƵƚ� 
ϭ� >Z���Ăůǁ� 
ϭ� >Z��ZĂǀĞŶƐďƵƌŐ� 
ϯ� >Z��ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z��^ŝŐŵĂƌŝŶŐĞŶ� 
Ϯϭ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
ϴ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
ϭ� >Z��'ĂƌŵŝƐĐŚͲWĂƌƚĞŶŬŝƌĐŚĞŶ� 
Ϯ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭ� >Z��WĨĂĨĨĞŶŚŽĨĞŶ� 
ϭ� >Z��dƌĂƵŶƐƚĞŝŶ� 
ϭ� >Z��tĞŝůŚĞŝŵͲ^ĐŚŽŶŐĂƵ� 
ϯ� ^ds�>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� >Z��>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
Ϯ� ^ds�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��EĞƵŵĂƌŬƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�KƉĨ͘� 
ϭ� >Z��tƵŶƐŝĞĚĞů�ŝŵ�&ŝĐŚƚĞůŐĞďŝƌŐĞ� 
ϯ� >Z��&ƺƌƚŚ� 
ϯ� >Z��EƺƌŶďĞƌŐĞƌ�>ĂŶĚ�>ĂƵĨ�ĂŶ�ĚĞƌ�WĞŐŶŝƚǌ� 
ϯ� >Z��<ŝƚǌŝŶŐĞŶ� 
ϵ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z���ŝůůŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂŝŶͲ<ƌĞƵǌďĞƌŐ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�ZĞŝŶŝĐŬĞŶĚŽƌĨ� 
ϯ� ����ĞƌůŝŶ�DŝƚƚĞ� 
ϭ� ����ĞƌůŝŶ�EĞƵŬƂůůŶ� 
ϭ� ^ds��ƌĞŵĞŶ� 
Ϯ� ^ds�&ƌĂŶŬĨƵƌƚ� 
Ϯ� >Z��DĂŝŶͲ<ŝŶǌŝŐͲ<ƌĞŝƐ�'ĞůŶŚĂƵƐĞŶ� 
ϭ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵŶƵƐͲ<ƌĞŝƐ�,ŽĨŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z��ZŚĞŝŶŐĂƵͲdĂƵŶƵƐͲ<ƌĞŝƐ��ĂĚ�^ĐŚǁĂůďĂĐŚ� 
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Ϯ� ^�s�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϯ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϭ� ^ds�>ŝŶŐĞŶ� 
ϭ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
Ϯ� ^ds�tŝůŚĞůŵƐŚĂǀĞŶ� 
ϴ� ^ds��ĂĐŚĞŶ� 
ϭ� <Zs�,ĞŝŶƐďĞƌŐ� 
Ϯ� ^ds��ŽĐŚƵŵ� 
Ϯ� ^ds�>ƺŶĞŶ� 
ϭ� <Zs�DćƌŬŝƐĐŚĞƌ�<ƌĞŝƐ�>ƺĚĞŶƐĐŚĞŝĚ� 
ϯ� <Zs�,ŽĐŚƐĂƵĞƌůĂŶĚ�DĞƐĐŚĞĚĞ� 
Ϯ� <Zs�^ŽĞƐƚ� 
ϭ� <Zs�DŝŶĚĞŶͲ>ƺďďĞĐŬĞ� 
ϭ� ^ds��ƺƐƐĞůĚŽƌĨ� 
ϭ� ^ds�<ƌĞĨĞůĚ� 
Ϯ� ^ds�EĞƵƐƐ� 
ϴ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϭ� <Zs�DĞƚƚŵĂŶŶ� 
ϭ� ^ds�<ƂůŶ� 
Ϯ� <Zs�ZŚĞŝŶͲWĨĂůǌͲ<ƌĞŝƐ�>ƵĚǁŝŐŚĂĨĞŶ� 
ϭ� <Zs�,ĞƌǌŽŐƚƵŵ�>ĂƵĞŶďƵƌŐ�ZĂƚǌĞďƵƌŐ� 
ϭ� <Zs�^ĐŚůĞƐǁŝŐͲ&ůĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z���ŝŶŐŽůĨŝŶŐĞŶͲ>ĂŶĚĂƵ� 
ϯ� >Z��DĂŝŶͲ^ƉĞƐƐĂƌƚ�<ĂƌůƐƚĂĚƚ� 
ϰ� >Z��'ƺŶǌďƵƌŐ� 
ϭ� >Z���ŽĚĞŶƐĞĞŬƌĞŝƐ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂĨĞŶ� 
ϭ� ^ds��ƌĞƐĚĞŶ� 
ϱ� ����,ĂŵďƵƌŐ� 
ϴϬ� �s�� 
ϭ� ^ĞŶĂƚŽƌ�Ĩƺƌ�/ŶŶĞƌĞƐ��ĞƌůŝŶ� 
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Tabelle 6 
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
Staatsangehörigkeit für 2011 

�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϭ� >Z��,ĞŝĚĞŶŚĞŝŵ� 
Ϯϴ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ� 
ϱ� >Z��^ĐŚǁćďŝƐĐŚ�,Ăůů� 
ϲ� >Z���ůďͲ�ŽŶĂƵͲ<ƌĞŝƐ�hůŵ� 
ϭ� ^ƚĂĚƚ�,ĞŝĚĞůďĞƌŐ� 
ϴ� ^ƚĂĚƚ�<ĂƌůƐƌƵŚĞ� 
ϱ� �'D�DĂŶŶŚĞŝŵ� 
ϭ� �'D�WĨŽƌǌŚĞŝŵ� 
Ϯ� ZŚĞŝŶͲEĞĐŬĂƌͲ<ƌĞŝƐ�,ĞŝĚĞůďĞƌŐ� 
ϲ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z��<ŽŶƐƚĂŶǌ� 
ϭ� >Z��tĂůĚƐŚƵƚ� 
ϱ� >Z���ŽůůĞƌŶĂůďŬƌĞŝƐ��ĂůŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z���Ăůǁ� 
ϭϮ� >Z��ZĂǀĞŶƐďƵƌŐ� 
ϰ� >Z��ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ� 
ϲ� ^ds�/ŶŐŽůƐƚĂĚƚ� 
ϭϭ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
ϯ� ^ds�ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z���ůƚƂƚƚŝŶŐĞŶ� 
ϯ� >Z���ďĞƌƐďĞƌŐ� 
ϭϬ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
Ϯ� >Z��'ĂƌŵŝƐĐŚͲWĂƌƚĞŶŬŝƌĐŚĞŶ� 
ϭ� >Z��DƺŚůĚŽƌĨ� 
ϭϬ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
ϯ� >Z��WĨĂĨĨĞŶŚŽĨĞŶ� 
Ϯ� >Z��ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z��^ƚĂƌŶďĞƌŐ� 
ϭ� >Z��dƌĂƵŶƐƚĞŝŶ� 
ϭ� ^ds�>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� >Z���ĞŐŐĞŶĚŽƌĨ� 
Ϯ� >Z��ZĞŐĞŶ� 
ϯ� >Z��EĞƵŵĂƌŬƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�KƉĨ͘� 
ϭ� >Z���ĂŵďĞƌŐ� 
ϭ� >Z���ŽďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��&ŽƌĐŚŚĞŝŵ� 
ϭ� ^ds��ƌůĂŶŐĞŶ� 
ϭ� ^ds�&ƺƌƚŚ� 
ϭ� >Z��&ƺƌƚŚ� 
Ϯ� >Z��EƺƌŶďĞƌŐĞƌ�>ĂŶĚ�>ĂƵĨ�ĂŶ�ĚĞƌ�WĞŐŶŝƚǌ� 
ϰ� >Z��<ŝƚǌŝŶŐĞŶ� 
ϭϭ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds�<ĞŵƉƚĞŶ�ŝŵ��ůůŐćƵ� 
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ϯ� ^ds�DĞŵŵŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z��hŶƚĞƌĂůůŐćƵ�DŝŶĚĞůŚĞŝŵ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�DŝƚƚĞ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�EĞƵŬƂůůŶ� 
ϱ� ^�s�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϱ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϭ� <Zs�sĞƌĚĞŶ� 
ϭ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
ϲ� ^ds��ĂĐŚĞŶ� 
Ϯ� ^ds��ŽĐŚƵŵ� 
ϭ� ^ds��ŽƌƚŵƵŶĚ� 
ϰ� ^ds�,ĞƌŶĞ� 
Ϯ� ^ds�>ƺŶĞŶ� 
Ϯ� <Zs�,ŽĐŚƐĂƵĞƌůĂŶĚ�DĞƐĐŚĞĚĞ� 
ϭ� <Zs�KůƉĞ� 
Ϯ� <Zs�^ŽĞƐƚ� 
Ϯ� ^ds��ƵŝƐďƵƌŐ� 
ϯ� ^ds�<ƌĞĨĞůĚ� 
ϭ� ^ds�>ĞǀĞƌŬƵƐĞŶ� 
Ϯ� ^ds�EĞƵƐƐ� 
ϲ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϯ� <Zs�DĞƚƚŵĂŶŶ� 
ϯϵ� ^ds�<ƂůŶ� 
ϭ� <Zs�ZŚĞŝŶͲ�ƌĨƚͲ<ƌĞŝƐ��ĞƌŐŚĞŝŵ� 
Ϯ� <Zs�DĂŝŶǌͲ�ŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z��^ĂĂƌůŽƵŝƐ� 
ϭ� ^ds�&ůĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� <Zs�^ĐŚůĞƐǁŝŐͲ&ůĞŶƐďƵƌŐ� 
ϰ� >Z���ŝŶŐŽůĨŝŶŐĞŶͲ>ĂŶĚĂƵ� 
ϭ� >Z��'ƺŶǌďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��KďĞƌĂůůŐćƵ�^ŽŶƚŚŽĨĞŶ� 
ϭ� >Z���ŽĚĞŶƐĞĞŬƌĞŝƐ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂĨĞŶ� 
ϭ� ^ds�WĂĚĞƌďŽƌŶ� 
ϭ� ^ds�^ĐŚǁĞƌŝŶ� 
ϭϵ� ����,ĂŵďƵƌŐ� 
Ϯϴ� �s�� 
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Tabelle 7 
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
Staatsangehörigkeit für 2012 
�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϭ� >Z��,ĞŝĚĞŶŚĞŝŵ� 
ϮϮ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ� 
ϯ� >Z��^ĐŚǁćďŝƐĐŚ�,Ăůů� 
ϲ� >Z���ůďͲ�ŽŶĂƵͲ<ƌĞŝƐ�hůŵ� 
ϱ� ^ƚĂĚƚ�<ĂƌůƐƌƵŚĞ� 
ϲ� �'D�DĂŶŶŚĞŝŵ� 
Ϯ� ZŚĞŝŶͲEĞĐŬĂƌͲ<ƌĞŝƐ�,ĞŝĚĞůďĞƌŐ� 
ϲ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z���ƌĞŝƐŐĂƵ�,ŽŚĞŶƐĐŚǁĂƌǌǁĂůĚ�&ƌĞŝďƵƌŐ� 
ϱ� >Z��KƌƚŚĞŶĂƵŬƌĞŝƐ�KĨĨĞŶďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��tĂůĚƐŚƵƚ� 
ϱ� >Z���ŽůůĞƌŶĂůďŬƌĞŝƐ��ĂůŝŶŐĞŶ� 
ϰ� >Z��ZĂǀĞŶƐďƵƌŐ� 
ϴ� >Z��ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z��ZŽƚƚǁĞŝů� 
ϯ� ^ds�/ŶŐŽůƐƚĂĚƚ� 
ϱ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
ϰ� ^ds�ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z���ůƚƂƚƚŝŶŐĞŶ� 
ϯ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
ϭ� >Z��'ĂƌŵŝƐĐŚͲWĂƌƚĞŶŬŝƌĐŚĞŶ� 
ϲ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
Ϯ� >Z��WĨĂĨĨĞŶŚŽĨĞŶ� 
ϭ� >Z��ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z��^ƚĂƌŶďĞƌŐ� 
ϭ� >Z��dƌĂƵŶƐƚĞŝŶ� 
ϭ� ^ds�>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� ^ds�^ƚƌĂƵďŝŶŐ� 
Ϯ� >Z���ĞŐŐĞŶĚŽƌĨ� 
ϭ� >Z��>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� >Z��WĂƐƐĂƵ� 
ϭ� ^ds�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z���ĂŵďĞƌŐ� 
ϭ� >Z��tƵŶƐŝĞĚĞů�ŝŵ�&ŝĐŚƚĞůŐĞďŝƌŐĞ� 
ϲ� >Z���ƌůĂŶŐĞŶͲ,ƂĐŚƐƚĂĚƚ� 
Ϯ� >Z��EƺƌŶďĞƌŐĞƌ�>ĂŶĚ�>ĂƵĨ�ĂŶ�ĚĞƌ�WĞŐŶŝƚǌ� 
ϭ� ^ds��ƐĐŚĂĨĨĞŶďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��tƺƌǌďƵƌŐ� 
ϮϬ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϰ� ^ds�<ĞŵƉƚĞŶ�ŝŵ��ůůŐćƵ� 
ϭ� ^ds�DĞŵŵŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z���ŝůůŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� >Z��hŶƚĞƌĂůůŐćƵ�DŝŶĚĞůŚĞŝŵ� 
ϱ� ����ĞƌůŝŶ��ŚĂƌůŽƚƚĞŶďƵƌŐͲtŝůŵĞƌƐĚŽƌĨ� 
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ϰ� ����ĞƌůŝŶ�dĞŵƉĞůŚŽĨͲ^ĐŚƂŶĞďĞƌŐ� 
Ϯ� ����ĞƌůŝŶ�^ƉĂŶĚĂƵ� 
ϯ� ����ĞƌůŝŶ�DŝƚƚĞ� 
ϲ� ����ĞƌůŝŶ�EĞƵŬƂůůŶ� 
ϳ� ����ĞƌůŝŶ�^ƚĞŐůŝƚǌͲ�ĞŚůĞŶĚŽƌĨ� 
Ϯ� >Z��KĚĞŶǁĂůĚŬƌĞŝƐ��ƌďĂĐŚ� 
ϰ� >Z��'ƌŽƐƐͲ'ĞƌĂƵ� 
ϭ� >Z��sŽŐĞůƐďĞƌŐŬƌĞŝƐ�>ĂƵƚĞƌďĂĐŚ� 
ϭ� >Z��tĂůĚĞĐŬͲ&ƌĂŶŬĞŶďĞƌŐ�<ŽƌďĂĐŚ� 
ϭ� >Z��DĂŝŶͲ<ŝŶǌŝŐͲ<ƌĞŝƐ�'ĞůŶŚĂƵƐĞŶ� 
ϭ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵŶƵƐͲ<ƌĞŝƐ�,ŽĨŚĞŝŵ� 
ϲ� ^�s�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϭ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϯ� ^ds�>ƺŶĞďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
ϭ� <Zs�,ĞůŵƐƚĞĚƚ� 
ϭ� ^ds��ĞůŵĞŶŚŽƌƐƚ� 
ϭ� <Zs�tĞƐĞƌŵĂƌƐĐŚ��ƌĂĐŬĞͬhŶƚĞƌǁĞƐĞƌ� 
ϴ� ^ds��ĂĐŚĞŶ� 
Ϯ� ^ds��ŽĐŚƵŵ� 
ϭ� ^ds��ŽƌƚŵƵŶĚ� 
ϴ� ^ds�>ƺŶĞŶ� 
ϭ� ^ds�tŝƚƚĞŶ� 
ϳ� <Zs�,ŽĐŚƐĂƵĞƌůĂŶĚ�DĞƐĐŚĞĚĞ� 
Ϯ� <Zs�^ŽĞƐƚ� 
ϭ� <Zs�DŝŶĚĞŶͲ>ƺďďĞĐŬĞ� 
ϭ� ^ds��ƺƐƐĞůĚŽƌĨ� 
ϭϬ� ^ds��ƵŝƐďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds�<ƌĞĨĞůĚ� 
ϭ� ^�ds�DƂŶĐŚĞŶŐůĂĚďĂĐŚ� 
Ϯ� ^ds�EĞƵƐƐ� 
ϭ� ^ds�ZĞŵƐĐŚĞŝĚ� 
ϯ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϰ� <Zs�DĞƚƚŵĂŶŶ� 
Ϯϯ� ^ds�<ƂůŶ� 
ϴ� ZŚĞŝŶŝƐĐŚͲ�ĞƌŐŝƐĐŚĞƌͲ<ƌĞŝƐ��ĞƌŐŝƐĐŚ�'ůĂĚďĂĐŚ� 
Ϯ� ^ds�'ĞůƐĞŶŬŝƌĐŚĞŶ� 
ϭ� <Zs�ZŚĞŝŶͲWĨĂůǌͲ<ƌĞŝƐ�>ƵĚǁŝŐŚĂĨĞŶ� 
ϭ� <Zs�EĞƵǁŝĞĚ� 
ϭ� <Zǀ�ZŚĞŝŶͲ>ĂŚŶͲ<ƌĞŝƐ��ĂĚ��ŵƐ� 
ϭ� <Zs�,ĞƌǌŽŐƚƵŵ�>ĂƵĞŶďƵƌŐ�ZĂƚǌĞďƵƌŐ� 
ϭ� <Zs�WŝŶŶĞďĞƌŐ� 
ϯ� >Z��'ƺŶǌďƵƌŐ� 
ϭ� ><Z��ƌǌŐĞďŝƌŐƐŬƌĞŝƐ��ŶŶĂďĞƌŐͲ�ƵĐŚŚŽůǌ� 
ϳ� ����,ĂŵďƵƌŐ� 
ϭ� ZW��ĞƚŵŽůĚ� 
ϱϯ� �s�� 
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Tabelle 8 
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
Staatsangehörigkeit für 2013 

�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϭϰ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��^ĐŚǁćďŝƐĐŚ�,Ăůů� 
ϰ� >Z���ůďͲ�ŽŶĂƵͲ<ƌĞŝƐ�hůŵ� 
Ϯ� ^ƚĂĚƚ�<ĂƌůƐƌƵŚĞ� 
Ϯ� �'D�DĂŶŶŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z���ŶǌŬƌĞŝƐ�WĨŽƌǌŚĞŝŵ� 
Ϯ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ� 
ϭ� ^ds�&ƌĞŝďƵƌŐ� 
ϯ� >Z���ƌĞŝƐŐĂƵ�,ŽŚĞŶƐĐŚǁĂƌǌǁĂůĚ�&ƌĞŝďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��>ƂƌƌĂĐŚ� 
Ϯ� >Z��KƌƚŚĞŶĂƵŬƌĞŝƐ�KĨĨĞŶďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��ZĂƐƚĂƚƚ� 
ϰ� >Z���ŽůůĞƌŶĂůďŬƌĞŝƐ��ĂůŝŶŐĞŶ� 
ϯ� >Z��ZĂǀĞŶƐďƵƌŐ� 
Ϯ� ^ds�/ŶŐŽůƐƚĂĚƚ� 
ϰ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭ� ^ds�ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϯ� >Z���ďĞƌƐďĞƌŐ� 
ϭ� >Z���ƌĚŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
ϯ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
ϱ� >Z��WĨĂĨĨĞŶŚŽĨĞŶ� 
ϭ� >Z��ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z��^ƚĂƌŶďĞƌŐ� 
ϭ� >Z��dƌĂƵŶƐƚĞŝŶ� 
ϯ� >Z��tĞŝůŚĞŝŵͲ^ĐŚŽŶŐĂƵ� 
ϭ� ^ds�>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� ^ds�^ƚƌĂƵďŝŶŐ� 
ϭ� >Z���ĞŐŐĞŶĚŽƌĨ� 
ϭ� >Z��>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� ^ds��ŵďĞƌŐ� 
ϭ� >Z��EĞƵŵĂƌŬƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�KƉĨ͘� 
Ϯ� >Z��EĞƵƐƚĂĚƚ�ĂŶĚ�ĚĞƌ�tĂůĚŶĂĂď� 
Ϯ� ^ds��ƌůĂŶŐĞŶ� 
Ϯ� >Z���ŶƐďĂĐŚ� 
ϭ� ^ds�tƺƌǌďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��DŝůƚĞŶďĞƌŐ� 
ϭϱ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϯ� >Z���ŝůůŝŶŐĞŶ� 
ϭ� ����ĞƌůŝŶ��ŚĂƌůŽƚƚĞŶďƵƌŐͲtŝůŵĞƌƐĚŽƌĨ� 
ϭ� ����ĞƌůŝŶ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂŝŶͲ<ƌĞƵǌďĞƌŐ� 
ϭ� ����ĞƌůŝŶ�DŝƚƚĞ� 
ϭ� ����ĞƌůŝŶ�EĞƵŬƂůůŶ� 



'HXWVFKHU�%XQGHVWDJ�±�����:DKOSHULRGH ±����± 'UXFNVDFKH���������  

ϭ� ^ds�KĨĨĞŶďĂĐŚ� 
Ϯ� >Z��KĚĞŶǁĂůĚŬƌĞŝƐ��ƌďĂĐŚ� 
Ϯ� >Z��'ƌŽƐƐͲ'ĞƌĂƵ� 
ϯ� >Z��ZŚĞŝŶŐĂƵͲdĂƵŶƵƐͲ<ƌĞŝƐ��ĂĚ�^ĐŚǁĂůďĂĐŚ� 
ϭ� ^�s�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
Ϯ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϭ� <ƌĞŝƐ�^ĐŚĂƵŵďĞƌŐ�^ƚĂĚƚŚĂŐĞŶ� 
ϭ� ^ds�,ŝůĚĞƐŚĞŝŵ� 
ϭ� <Zs�KƐƚĞƌŚŽůǌͲ^ĐŚĂƌŶďĞĐŬ� 
ϭ� <Zs�^ƚĂĚĞ� 
ϯ� <Zs�sĞƌĚĞŶ� 
ϭ� ^ds�KƐŶĂďƌƺĐŬ� 
ϭ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
Ϯ� <Zs�,ĞůŵƐƚĞĚƚ� 
ϰ� ^ds��ĂĐŚĞŶ� 
ϭ� <Zs�,ĞŝŶƐďĞƌŐ� 
ϲ� ^ds��ŽĐŚƵŵ� 
ϭ� ^ds��ŽƌƚŵƵŶĚ� 
ϭ� ^ds�,ĞƌŶĞ� 
Ϯ� ^ds�>ƺĚĞŶƐĐŚĞŝĚ� 
ϰ� ^ds�>ƺŶĞŶ� 
ϭ� ^ds�tŝƚƚĞŶ� 
ϳ� <Zs�DćƌŬŝƐĐŚĞƌ�<ƌĞŝƐ�>ƺĚĞŶƐĐŚĞŝĚ� 
ϭ� <Zs�,ŽĐŚƐĂƵĞƌůĂŶĚ�DĞƐĐŚĞĚĞ� 
ϭ� <Zs�DŝŶĚĞŶͲ>ƺďďĞĐŬĞ� 
ϴ� ^ds��ƵŝƐďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds�>ĞǀĞƌŬƵƐĞŶ� 
ϯ� ^�ds�DƂŶĐŚĞŶŐůĂĚďĂĐŚ� 
ϭ� ^ds�EĞƵƐƐ� 
ϳ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϰ� <Zs�DĞƚƚŵĂŶŶ� 
ϭ� <Zs�tĞƐĞů� 
ϭϴ� ^ds�<ƂůŶ� 

ZŚĞŝŶŝƐĐŚͲ�ĞƌŐŝƐĐŚĞƌͲ<ƌĞŝƐ��ĞƌŐŝƐĐŚ� 
ϭ� 'ůĂĚďĂĐŚ� 
ϯ� ^ds�'ůĂĚďĞĐŬ� 
ϭ� <Zs�tĂƌĞŶĚŽƌĨ� 
ϯ� <Zs�EĞƵǁŝĞĚ� 
ϲ� <Zs�DĂŝŶǌͲ�ŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� <Zǀ�ZŚĞŝŶͲ>ĂŚŶͲ<ƌĞŝƐ��ĂĚ��ŵƐ� 
ϭ� <Zs�,ĞƌǌŽŐƚƵŵ�>ĂƵĞŶďƵƌŐ�ZĂƚǌĞďƵƌŐ� 
ϭ� <Zs�WůƂŶ� 
ϯ� >Z���ŝŶŐŽůĨŝŶŐĞŶͲ>ĂŶĚĂƵ� 
ϭ� >Z��ZŽƚŚ� 
ϭ� >Z���ƵŐƐďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��KďĞƌĂůůŐćƵ�^ŽŶƚŚŽĨĞŶ� 
Ϯ� >Z���ŽĚĞŶƐĞĞŬƌĞŝƐ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂĨĞŶ� 
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ϭ� ^ds�'ƺƚĞƌƐůŽŚ� 
ϭ� ^ds�ZŚĞŝŶĞ� 
ϭ� ><Z�>ƵĚǁŝŐƐůƵƐƚͲWĂƌĐŚŝŵ� 
ϳ� ����,ĂŵďƵƌŐ� 
ϭ� /D�^ĐŚůĞƐǁŝŐ�,ŽůƐƚĞŝŶ�<ŝĞů� 
ϰϲ� �s�� 
ϳ� ^ĞŶĂƚŽƌ�Ĩƺƌ�/ŶŶĞƌĞƐ��ĞƌůŝŶ� 
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Tabelle 9 
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
Staatsangehörigkeit für 2014 

�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϭ� >Z��,ŽŚĞŶůŽŚĞŬƌĞŝƐ�<ƺŶǌĞůƐĂƵ� 
ϭϯ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z���ůďͲ�ŽŶĂƵͲ<ƌĞŝƐ�hůŵ� 
ϯ� ^ƚĂĚƚ�<ĂƌůƐƌƵŚĞ� 
ϲ� �'D�DĂŶŶŚĞŝŵ� 
ϰ� >Z���ŶǌŬƌĞŝƐ�WĨŽƌǌŚĞŝŵ� 
Ϯ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ� 
ϯ� >Z���ƌĞŝƐŐĂƵ�,ŽŚĞŶƐĐŚǁĂƌǌǁĂůĚ�&ƌĞŝďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��<ŽŶƐƚĂŶǌ� 
ϭ� >Z��>ƂƌƌĂĐŚ� 
ϭ� >Z���ŽůůĞƌŶĂůďŬƌĞŝƐ��ĂůŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� >Z���Ăůǁ� 
ϳ� >Z��ZĂǀĞŶƐďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��ZŽƚƚǁĞŝů� 
ϭ� ^ds�/ŶŐŽůƐƚĂĚƚ� 
Ϯ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
ϭ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
ϱ� ^ds�>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� >Z���ĞŐŐĞŶĚŽƌĨ� 
ϭ� ^ds�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds��ĂǇƌĞƵƚŚ� 
ϰ� ^ds��ƌůĂŶŐĞŶ� 
ϭ� ^ds�EƺƌŶďĞƌŐ� 
Ϯ� >Z��&ƺƌƚŚ� 
ϭ� >Z��DŝůƚĞŶďĞƌŐ� 
ϱ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
Ϯ� ^ds�<ĞŵƉƚĞŶ�ŝŵ��ůůŐćƵ� 
ϭ� ^ds�DĞŵŵŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z��tĂůĚĞĐŬͲ&ƌĂŶŬĞŶďĞƌŐ�<ŽƌďĂĐŚ� 
ϯ� >Z��>ĂŚŶͲ�ŝůůͲ<ƌĞŝƐ�tĞƚǌůĂƌ� 
ϯ� ^�s�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϯ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϭ� <ƌĞŝƐ�^ĐŚĂƵŵďĞƌŐ�^ƚĂĚƚŚĂŐĞŶ� 
ϭ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
ϭ� <Zs�,ĞůŵƐƚĞĚƚ� 
ϱ� ^ds��ŽĐŚƵŵ� 
ϰ� ^ds��ŽƌƚŵƵŶĚ� 
Ϯ� ^ds�,Ăŵŵ� 
Ϯ� ^ds�,ĞƌŶĞ� 
ϰ� ^ds�>ƺŶĞŶ� 
ϭ� ^ds�tŝƚƚĞŶ� 



'UXFNVDFKH��������� ±����± 'HXWVFKHU�%XQGHVWDJ�±�����:DKOSHULRGH  

Ϯ� <Zs�DćƌŬŝƐĐŚĞƌ�<ƌĞŝƐ�>ƺĚĞŶƐĐŚĞŝĚ� 
Ϯ� <Zs��ŶŶĞƉĞͲZƵƌͲ<ƌĞŝƐ�^ĐŚǁĞůŵ� 
ϭ� <Zs�,ŽĐŚƐĂƵĞƌůĂŶĚ�DĞƐĐŚĞĚĞ� 
Ϯ� ^ds��ŝĞůĞĨĞůĚ� 
ϭ� <Zs�DŝŶĚĞŶͲ>ƺďďĞĐŬĞ� 
ϭ� ^ds��ƺƐƐĞůĚŽƌĨ� 
ϵ� ^ds��ƵŝƐďƵƌŐ� 
Ϯ� ^ds�EĞƵƐƐ� 
ϭ� ^ds�KďĞƌŚĂƵƐĞŶ� 
ϱ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϭ� <Zs�DĞƚƚŵĂŶŶ� 
ϭ� <Zs�tĞƐĞů� 
ϵ� ^ds�<ƂůŶ� 
ϭ� ZŚĞŝŶŝƐĐŚͲ�ĞƌŐŝƐĐŚĞƌͲ<ƌĞŝƐ��ĞƌŐŝƐĐŚ�'ůĂĚďĂĐŚ� 
ϭ� ^ds�'ĞůƐĞŶŬŝƌĐŚĞŶ� 
Ϯ� ^ds�'ůĂĚďĞĐŬ� 
ϭ� <Zs�DĂŝŶǌͲ�ŝŶŐĞŶ� 
ϭ� <Zs�WůƂŶ� 
ϭ� >Z���ŝŶŐŽůĨŝŶŐĞŶͲ>ĂŶĚĂƵ� 
ϰ� >Z���ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��KďĞƌĂůůŐćƵ�^ŽŶƚŚŽĨĞŶ� 
ϭ� ^ds�WŽƚƐĚĂŵ� 
Ϯ� >Z���ĂƵƚǌĞŶ� 
ϭϰ� ����,ĂŵďƵƌŐ� 
ϱϳ� �s�� 
ϭϬ� ^ĞŶĂƚŽƌ�Ĩƺƌ�/ŶŶĞƌĞƐ��ĞƌůŝŶ� 
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Tabelle 10 
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
Staatsangehörigkeit für 2015 

�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϯ� ^ƚĂĚƚ�hůŵ� 
ϭ� >Z���ƂďůŝŶŐĞŶ� 
ϳ� >Z���ƐƐůŝŶŐĞŶ� 
ϯ� >Z��,ĞŝĚĞŶŚĞŝŵ� 
Ϯ� >Z��,ŽŚĞŶůŽŚĞŬƌĞŝƐ�<ƺŶǌĞůƐĂƵ� 
ϵ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��^ĐŚǁćďŝƐĐŚ�,Ăůů� 
ϯ� >Z���ůďͲ�ŽŶĂƵͲ<ƌĞŝƐ�hůŵ� 
ϭ� >Z��ZĞŵƐͲDƵƌƌͲ<ƌĞŝƐ�tĂŝďůŝŶŐĞŶ� 
ϭ� ^ƚĂĚƚ�<ĂƌůƐƌƵŚĞ� 
ϯ� �'D�DĂŶŶŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z���ŶǌŬƌĞŝƐ�WĨŽƌǌŚĞŝŵ� 
ϯ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z���ƌĞŝƐŐĂƵ�,ŽŚĞŶƐĐŚǁĂƌǌǁĂůĚ�&ƌĞŝďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��<ŽŶƐƚĂŶǌ� 
ϭ� >Z��>ƂƌƌĂĐŚ� 
ϭ� >Z��KƌƚŚĞŶĂƵŬƌĞŝƐ�KĨĨĞŶďƵƌŐ� 
ϯ� >Z���ŽůůĞƌŶĂůďŬƌĞŝƐ��ĂůŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z���Ăůǁ� 
ϰ� >Z��ZĂǀĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds�/ŶŐŽůƐƚĂĚƚ� 
ϯ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭ� ^ds�ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϰ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
Ϯ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭ� >Z��ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z��dƌĂƵŶƐƚĞŝŶ� 
ϭ� >Z��>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
Ϯ� >Z��EĞƵŵĂƌŬƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�KƉĨ͘� 
ϭ� >Z��EĞƵƐƚĂĚƚ�ĂŶĚ�ĚĞƌ�tĂůĚŶĂĂď� 
ϭ� >Z���ĂŵďĞƌŐ� 
ϭ� >Z��tƵŶƐŝĞĚĞů�ŝŵ�&ŝĐŚƚĞůŐĞďŝƌŐĞ� 
ϭ� >Z���ŶƐďĂĐŚ� 
ϭ� ^ds�tƺƌǌďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��DŝůƚĞŶďĞƌŐ� 
ϯ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϭ� ^ds�DĞŵŵŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� >Z��hŶƚĞƌĂůůŐćƵ�DŝŶĚĞůŚĞŝŵ� 
ϭ� ^ds��ƌĞŵĞŶ� 
ϭ� >Z��'ŝĞƘĞŶ� 
ϭ� >Z��'ƌŽƐƐͲ'ĞƌĂƵ� 
ϭ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϭ� <ƌĞŝƐ�^ĐŚĂƵŵďĞƌŐ�^ƚĂĚƚŚĂŐĞŶ� 
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Ϯ� <Zs�WĞŝŶĞ� 
Ϯ� ^ds�tŽůĨƐďƵƌŐ� 
ϭ� <Zs�hĞůǌĞŶ� 
Ϯ� <Zs�KƐƚĞƌŚŽůǌͲ^ĐŚĂƌŶďĞĐŬ� 
ϭ� <Zs�sĞƌĚĞŶ� 
ϭ� ^ds�^ĂůǌŐŝƚƚĞƌ� 
ϯ� ^ds��ĂĐŚĞŶ� 
ϱ� ^ds��ŽĐŚƵŵ� 
ϰ� ^ds��ŽƌƚŵƵŶĚ� 
ϳ� ^ds�,ĞƌŶĞ� 
ϭ� ^ds�tŝƚƚĞŶ� 
ϲ� <Zs�DćƌŬŝƐĐŚĞƌ�<ƌĞŝƐ�>ƺĚĞŶƐĐŚĞŝĚ� 
ϭ� <Zs��ŶŶĞƉĞͲZƵƌͲ<ƌĞŝƐ�^ĐŚǁĞůŵ� 
ϭ� <Zs�DŝŶĚĞŶͲ>ƺďďĞĐŬĞ� 
Ϯ� ^ds��ƺƐƐĞůĚŽƌĨ� 
ϭ� ^ds��ƵŝƐďƵƌŐ� 
Ϯ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϭ� <Zs�DĞƚƚŵĂŶŶ� 
Ϯ� <Zs�tĞƐĞů� 
ϳ� ^ds�<ƂůŶ� 
ϭ� <Zs�ZŚĞŝŶͲ�ƌĨƚͲ<ƌĞŝƐ��ĞƌŐŚĞŝŵ� 
Ϯ� <ƌĞŝƐ��ŽƌŬĞŶ� 
ϭ� <Zs��ĂĚ��ƺƌŬŚĞŝŵ� 
ϭ� <Zs�<ƵƐĞů� 
Ϯ� <Zs�ZŚĞŝŶͲWĨĂůǌͲ<ƌĞŝƐ�>ƵĚǁŝŐŚĂĨĞŶ� 
ϯ� <Zs�EĞƵǁŝĞĚ� 
ϭ� >Z��^ĂĂƌůŽƵŝƐ� 
ϭ� <Zs�ZĞŶĚƐďƵƌŐͲ�ĐŬĞƌŶĨƂƌĚĞ� 
ϭ� <Zs�^ĐŚůĞƐǁŝŐͲ&ůĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��ZŽƚƚĂůͲ/ŶŶ�WĨĂƌƌŬŝƌĐŚĞŶ� 
ϭ� >Z���ŝŶŐŽůĨŝŶŐĞŶͲ>ĂŶĚĂƵ� 
ϯ� >Z��DĂŝŶͲ^ƉĞƐƐĂƌƚ�<ĂƌůƐƚĂĚƚ� 
ϭ� >Z��KďĞƌĂůůŐćƵ�^ŽŶƚŚŽĨĞŶ� 
ϳ� ����,ĂŵďƵƌŐ� 
ϱϰ� �s�� 
ϭϮ� ^ĞŶĂƚŽƌ�/ŶŶĞƌĞƐ��ĞƌůŝŶ� 
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Tabelle 11 
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit“ infolge des Erwerbs einer anderen 
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�ŶǌĂŚů� &ĞƐƚƐƚĞůůĞŶĚĞ��ĞŚƂƌĚĞ� 
ϲ� >Z���ƂďůŝŶŐĞŶ� 
ϳ� >Z���ƐƐůŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� >Z��'ƂƉƉŝŶŐĞŶ� 
ϱ� >Z��,ĞŝĚĞŶŚĞŝŵ� 
ϯ� >Z��,ŽŚĞŶůŽŚĞŬƌĞŝƐ�<ƺŶǌĞůƐĂƵ� 
ϮϮ� >Z��>ƵĚǁŝŐƐďƵƌŐ� 
ϭϭ� >Z���ůďͲ�ŽŶĂƵͲ<ƌĞŝƐ�hůŵ� 
ϰ� ^ƚĂĚƚ�<ĂƌůƐƌƵŚĞ� 
ϭ� �'D�DĂŶŶŚĞŝŵ� 
ϯ� �'D�WĨŽƌǌŚĞŝŵ� 
ϱ� ZŚĞŝŶͲEĞĐŬĂƌͲ<ƌĞŝƐ�,ĞŝĚĞůďĞƌŐ� 
Ϯ� >Z���ŶǌŬƌĞŝƐ�WĨŽƌǌŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z��DĂŝŶͲdĂƵďĞƌͲ<ƌĞŝƐ�dĂƵďĞƌďŝƐĐŚŽĨƐŚĞŝŵ� 
Ϯ� >Z���ŵŵĞŶĚŝŶŐĞŶ� 
Ϯ� >Z���ƌĞŝƐŐĂƵ�,ŽŚĞŶƐĐŚǁĂƌǌǁĂůĚ�&ƌĞŝďƵƌŐ� 
Ϯ� >Z��KƌƚŚĞŶĂƵŬƌĞŝƐ�KĨĨĞŶďƵƌŐ� 
ϭ� >Z���ŝďĞƌĂĐŚ� 
ϯ� >Z���Ăůǁ� 
ϭ� >Z��&ƌĞƵĚĞŶƐƚĂĚƚ� 
ϳ� >Z��ZĂǀĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��dƵƚƚůŝŶŐĞŶ� 
ϰ� ^ds�/ŶŐŽůƐƚĂĚƚ� 
Ϯ� >,^�DƺŶĐŚĞŶ� 
Ϯ� ^ds�ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϭ� >Z���ůƚƂƚƚŝŶŐĞŶ� 
ϭ� >Z���ďĞƌƐďĞƌŐ� 
Ϯ� >Z��&ƌĞŝƐŝŶŐ� 
ϯ� >Z��&ƺƌƐƚĞŶĨĞůĚďƌƵĐŬ� 
Ϯ� >Z��DƺŶĐŚĞŶ� 
ϭ� >Z��ZŽƐĞŶŚĞŝŵ� 
ϭ� ^ds�>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
ϭ� >Z��>ĂŶĚƐŚƵƚ� 
Ϯ� ^ds�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��EĞƵŵĂƌŬƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�KƉĨ͘� 
Ϯ� >Z��&ƺƌƚŚ� 
ϭ� ^ds�^ĐŚǁĞŝŶĨƵƌƚ� 
ϭ� ^ds�tƺƌǌďƵƌŐ� 
ϭ� >Z��DŝůƚĞŶďĞƌŐ� 
ϱ� ^ds��ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϰ� ^ds�<ĞŵƉƚĞŶ�ŝŵ��ůůŐćƵ� 
ϭ� >Z���ŝůůŝŶŐĞŶ� 
ϭ� ^ds��ƌĞŵĞŶ� 
ϭ� ^ds�&ƌĂŶŬĨƵƌƚ� 
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ϭ� >Z��'ƌŽƐƐͲ'ĞƌĂƵ� 
ϭ� >Z��<ĂƐƐĞů� 
ϭ� >Z��>ĂŚŶͲ�ŝůůͲ<ƌĞŝƐ�tĞƚǌůĂƌ� 
Ϯ� ^�s�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϰ� ZĞŐŝŽŶ�,ĂŶŶŽǀĞƌ� 
ϭ� <Zs�sĞƌĚĞŶ� 
Ϯ� <Zs�,ĞůŵƐƚĞĚƚ� 
ϰ� ^ds��ĂĐŚĞŶ� 
ϭ� ^ds��ŽĐŚƵŵ� 
Ϯ� ^ds��ĂƐƚƌŽƉͲZĂƵǆĞů� 
ϱ� ^ds��ŽƌƚŵƵŶĚ� 
ϴ� ^ds�,ĞƌŶĞ� 
ϯ� ^ds�>ƺŶĞŶ� 
Ϯ� ^ds�tŝƚƚĞŶ� 
ϱ� <Zs�DćƌŬŝƐĐŚĞƌ�<ƌĞŝƐ�>ƺĚĞŶƐĐŚĞŝĚ� 
ϭ� <Zs��ŶŶĞƉĞͲZƵƌͲ<ƌĞŝƐ�^ĐŚǁĞůŵ� 
ϭ� <Zs�,ŽĐŚƐĂƵĞƌůĂŶĚ�DĞƐĐŚĞĚĞ� 
Ϯ� ^ds�<ƌĞĨĞůĚ� 
ϭ� ^ds�KďĞƌŚĂƵƐĞŶ� 
ϭ� ^ds�^ŽůŝŶŐĞŶ� 
ϰ� ^ds�tƵƉƉĞƌƚĂů� 
ϭ� <Zs�DĞƚƚŵĂŶŶ� 
ϭϮ� ^ds�<ƂůŶ� 
Ϯ� <Zs�ZŚĞŝŶͲ�ƌĨƚͲ<ƌĞŝƐ��ĞƌŐŚĞŝŵ� 
ϭ� ^ds�DƺŶƐƚĞƌ� 
ϭ� ^ds�^ƉĞǇĞƌ� 
ϭ� <Zs�'ĞƌŵĞƌƐŚĞŝŵ� 
ϭ� <Zs�EĞƵǁŝĞĚ� 
ϭ� <Zs�tĞƐƚĞƌǁĂůĚŬƌĞŝƐ�DŽŶƚĂďĂƵƌ� 

<Zs�EĞƵďƵƌŐͲ^ĐŚƌŽďĞŶŚĂƵƐĞŶ�EĞƵĞŶďƵƌŐ�ĂŶ�ĚĞƌ� 
ϭ� �ŽŶĂƵ� 
Ϯ� >Z��DĂŝŶͲ^ƉĞƐƐĂƌƚ�<ĂƌůƐƚĂĚƚ� 
ϭ� >Z���ƵŐƐďƵƌŐ� 
ϭ� >Z���ŽĚĞŶƐĞĞŬƌĞŝƐ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐŚĂĨĞŶ� 
ϯ� ����,ĂŵďƵƌŐ� 
ϰϲ� �s�� 
ϰ� ^ĞŶĂƚŽƌ�Ĩƺƌ�/ŶŶĞƌĞƐ��ĞƌůŝŶ� 
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